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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

Über eine Millionen PET-Flaschen recycelt

Mittersill. Das Unternehmen
verfolgt seit Jahren einen Weg der
sozialen und ökologischen Ver-
antwortung. Neben einer werte-
und talentorientierten Firmen-
philosophie wird stetig nach
noch umweltverträglicheren Al-
ternativen im Produktionspro-
zess gesucht.

Dabei agiert man auf allen
möglichen Ebenen – von der
Wiedergewinnung und Speiche-
rung der benötigten Wärmeener-
gie über die teilweise Deckung
des eigenen Strombedarfes über
eine 600 Quadratmter große
Photovoltaikanlage (deren Fläche
wird heuer mehr als verdoppelt),
bis hin zu einer neuen und hoch-
effizienten Feuerungsanlage für
Heizöl Extraleicht. Zudem konn-
te durch die Umstellung des
Fuhrparkes auf mehrheitlich
Elektrofahrzeuge der jährliche
Dieselverbrauch in den letzten
zehn Jahren um 55 Prozent ge-

senkt werden. Die Heizwärme für
die Wintermonate wird aus dem
Mittersiller Biomasse-Fernheiz-
werk bezogen.

Geschäftsführer Gerald Heer-
degen: „Es geht darum, dass die
gesamte Wertschöpfungskette
mehr und mehr ökologisch und
nachhaltig aufgebaut wird. Roh-
stoffe und der Vorrat an Erdöl
werden immer knapper. Somit ist

Am „Tag der Erde“ konnte Fahnen-Gärtner stolze Zahlen im Sinne der Nachhaltigkeit präsentieren.

es essentiell, so viel Rohstoffe wie
möglich zurückzugewinnen und
wieder in den Produktionskreis-
lauf einzugliedern.“

Passend zum „Tag der Erde“
am 22. April präsentiert Fahnen
Gärtner erste Hochrechnungen
der im Jahre 2021 eingeführten
Recycling-Fahne. Durch die Um-
stellung von neuem Polyester auf
Garn aus wiederverwendeten

PET-Flaschen, konnten 1.215.588
PET-Flaschen als wiederverar-
beitete Recycling-Garne in den
Produktkreislauf rückgeführt
werden. Produktionsleiter Horst
Stadler: „Für ein Kilo Garn wer-
den 44 PET-Flaschen wiederver-
wendet Das ergibt pro Fahne in
Standardgröße 100 mal 400 cm
28 recycelte Flaschen.“

Ein Reigen an bereits
erhaltenen Auszeichnungen
Bereits 2016 wurde dem Unter-
nehmen der Salzburger Wirt-
schaftspreis in der Sparte „Ver-
antwortungsvolles Unterneh-
mertum“ verliehen und 2020 ge-
wann das Unternehmen den Tri-
gos-Award in der Kategorie „Mit-
arbeiter/innen-Initiativen“. 2019
legte der Betrieb seine erste Ge-
meinwohlbilanz vor und erreich-
te auf Anhieb 450 Punkte. Damit
befindet man sich in der höchs-
ten von insgesamt drei Stufen.

Wenn Partner zu Freunden werden

Mittersill, Ikaalinen. Durch das
Projekt „Erasmus+“ erhielten
sechs Schüler bzw. Schülerinnen
vom BORG Mittersill die Möglich-
keit, die Partnerschule im finni-
schen Ikaalinen zu besuchen.
Thema der Projektwoche war
„Nachhaltige Energie“.

Die Europäische Union fördert
den gegenseitigen Austausch
junger Leute aus ganz Europa.
Das BORG Mittersill arbeitet seit
über 15 Jahren sehr erfolgreich in
diesen Austauschprogrammen
mit.

Aktuell wird das Thema „Euro-
topia – Creating a better future by
developing an eco-friendly life-
style“ mit Jugendlichen aus Finn-
land, Deutschland, Italien und Li-
tauen bearbeitet. Neben der in-
haltlichen Arbeit sind die Pro-
jektreisen in die Partnerschulen
natürlich ein besonderer Höhe-
punkt. Coronabedingt war es in
den letzten beiden Jahren nicht
möglich, diese durchzuführen.
Umso größer war nun die Freude.

Finnland war das erste Reiseziel.
Um als mehrsprachige Gruppe
zusammenarbeiten zu können,
wurde Englisch gesprochen.

Neben der Gruppenarbeit
standen auch Exkursionen und
Führungen auf dem Programm,
wie zum Beispiel der Besuch der
„Leppäkoski electricity compa-
ny“ in Lempäälä. Bei der Führung
durch das Elektrizitätswerk wur-
de nochmals näher darauf einge-

Ersamus-Projekt der EU ermöglichte Jugendlichen einen Finnland-Besuch

gangen, wie dort erneuerbare
Energie gewonnen wird.

Auch ein abwechslungsreiches
Freizeitprogramm war geboten,
nach finnischer Manier ging es
zuerst in die Sauna und dann
zum Eisschwimmen. Nach dem
erfrischenden Eisbad für die Mu-
tigen gab es eine Unterweisung in
finnischen Bräuchen. So konnte
man sich beispielsweise als finni-
sche Osterhexe versuchen oder
das eigene Aussprache-Talent
beim dazugehörigen Reim unter
Beweis stellen. Der Exkursions-
tag nach Tampere, der drittgröß-
ten Stadt in Finnland, stand
ebenfalls im Zeichen der Verbes-
serung der Nachhaltigkeit.

Das Resümee der Schülerin-
nen und Schüler kann folgender-
maßen zusammengefasst wer-
den: „Bei diesem Schüleraus-
tausch haben wir nicht nur eini-
ges über Energiegewinnung ge-
lernt, sondern generell viele neue
Erfahrungen und internationale
Bekanntschaften gemacht.“

Auch der „Weihnachtsmann“
wurde besucht. BILD: BORG

Der „Eiserne Gustav“ für die Felbertauernsamer
Der Mittersiller Verein mit Obfrau Barbara Loferer-
Lainer (2. v. li.) konnte über einen „Eisernen Gus-
tav“ jubeln. Diese Auszeichnung verleiht die „Ver-
einigung der Freizeitreiter und -Fahrer“ – mit über
70.000 Mitgliedern in Deutschland und Südtirol
das größte diesbezüglich Netzwerk. Die Felbertau-
ernsamer erhielten die Auszeichnung in der Kate-

gorie „Säumen“ und zwar für die vielfältigen Ini-
tiativen zur allgemeinen Bewusstseinsbildung um
die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung des
Saumwesens im Alpenraum. Mit diesem Preis
konnte die Ausbildung für den Säumerkurs in der
Landwirtschaftsschule Bruck finanziell abgesichert
werden – ein weiterer Mosaikstein! BILD: PRIVAT

GF Gerald Heer-
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nen mit nachhal-
tigem Garn.
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